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regREK Vorderland-Feldkirch 

Fokusgruppe Bauwirtschaft / Immobilien / Planung 

17.10.2019, Gemeindeamt Sulz 

Dokumentation 

 

1. TeilnehmerInnen 

Klaus Baldauf 
Geschäftsführer Nägele Wohn- und Projektbau in Sulz 

Egon Hajek 
Geschäftsführer Hajek Riedmann Projekt GmbH in Röthis 
Gemeindevertretung Röthis (Ersatz) 

Harald Krammer 
Geschäftsführer Operations Rauch Fruchtsäfte GmbH & Co OG in Rankweil 

Hans-Peter Lorenz 
Geschäftsführer VOGEWOSI 

Peter Martin 
HTL Rankweil 
Gestaltungsbeirat Vorderland 

Alexander Pixner 
Abteilungsleiter technische Abteilung VOGEWOSI 

Gudrun Sturn 
Ingenieurbüro Frau Sturn in Sulz 
Gemeindevertretung Röthis 

Joe Welte 
Geschäftsführer Inside96 GmbH in Röthis 
Gemeindevertretung Viktorsberg 

 

stadtland: 
Brigitte Noack, Luzian Burgstaller (Dokumentation)  
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2. Lieblingsorte in der Region  

 

In der Vorstellungsrunde werden die TeilnehmerInnen aufgefordert, auf einem Luftbildplan 
der Region Vorderland-Feldkirch ihren Lieblingsort zu markieren.  

Nachstehendes Foto zeigt den Luftbildplan mit den Lieblingsorten aller Fokusgruppen-
TeilnehmerInnen. Insgesamt haben drei Fokusgruppen stattgefunden:  

» Land- & Forstwirtschaft / Jagd 

» Bauwirtschaft / Immobilien / Planung  

» Wirtschaft / Tourismus / Gastronomie 

 

Lieblingsorte der TeilnehmerInnen aller Fokusgruppen 

 

 

Es zeigt sich, dass die Lieblingsorte in der gesamten Region verstreut sind, und sich sowohl 
in der Natur als auch im Siedlungsgebiet befinden.  
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3. Information zum regREK Vorderland-Feldkirch 

 

Die 13 Gemeinden der Region Vorderland-Feldkirch arbeiten seit Juni 2019 gemeinsam an 
der Erstellung eines regionalen räumlichen Entwicklungskonzeptes (kurz: regREK). 

Ein regREK ist ein raumplanerisches Leitbild: Es wirkt als eine Art „Selbstverpflichtung“ der 
beteiligten Gemeinden hinsichtlich der räumlichen Entwicklung der Region. Darin werden 
Ziele und Maßnahmen zu unterschiedlichen Themen festgelegt: 

» Siedlungsentwicklung inkl. Verdichtungsräume 

» Freiraumentwicklung 

» Wirtschaftsentwicklung 

» Publikumsintensive Veranstaltungsstätten 

» Verkehr und Mobilität 

» Verflechtung mit den Nachbargemeinden 

» Vorgangsweise, betreffend die Abstimmung regionaler Vorhaben zw. Gemeinden 

Zudem werden im regREK Vorderland-Feldkirch die Themen Regionale 
Betriebsgebietsentwicklung und regionale Freizeiteinrichtungen und Naherholung 
vertiefend behandelt. 

In der ersten Phase wird ein strategisches Zielbild erarbeitet. Dieses Zielbild soll bis Ende 
2020 fertig gestellt und von allen 13 Regio-Gemeinden beschlossen werden. 

Es werden laufend verschiedene Beteiligungsmöglichkeiten angeboten (z.B. 
Veranstaltungen, Umfragen, Onlinebeteiligung), die es den Bürgerinnen und Bürgern der 
Region ermöglichen, sich und ihre Ideen einzubringen. 

Ergänzend werden Interviews und Gespräche mit relevanten Akteurinnen und Akteuren 
geführt, um unterschiedliche Sichtweisen, Anliegen und Entwicklungsabsichten in den 
Prozess herein zu holen. Neben Einzelinterviews mit allen BürgermeisterInnen fanden 
insgesamt drei Fokusgruppen statt: Land- & Forstwirtschaft / Jagd, Bauwirtschaft / Immobi-
lien / Planung und Wirtschaft / Tourismus / Gastronomie. 
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4. Diskussion 

 

In einer gemeinsamen Diskussion werden folgende drei Fragen behandelt:  

1. Was sind die Stärken der Region Vorderland-Feldkirch?  

2. Was sind die Herausforderungen in der Region Vorderland-Feldkirch?  

3. Was sind Ihre Visionen und Ideen für die Entwicklung der Region Vorderland-Feldkirch?  

 

Die Fragen sollen jeweils sowohl allgemein als auch in Bezug zum Thema beantwortet wer-
den. Die Antworten werden auf Flipchart festgehalten – siehe nachstehende Fotos. Eine Ab-
schrift der Notizen findet sich unter Punkt 4.2.  

 

4.1 Notizen aus der Diskussion  
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4.2 Zusammenfassung / Abschrift der Notizen 

 

Stärken 

» Hohe Wohnqualität 

» Gute Verkehrsanbindung 

» Guter Mix aus Industrie, Gewerbe und Co 

» Effiziente Abläufe bei den Behörden 

» Rege Bautätigkeit 

 

Herausforderungen 

» Gewerbe im Erdgeschoß in zentralen Lagen 

» Es ist schwierig, Mieter zu finden. 

» Vorgaben sind schwierig. 
(z.B. : Warum ein Geschoß mehr möglich, wenn im EG Gewerbe ist?) 

» Umgang mit Bestand 

» Vorgaben vs. Baugesetz 

» Gesetzliche Rahmenbedingungen 

» Verfügbarkeit von Grundstücken 

» Toleranz zwischen Wohnen und Gewerbe ist sehr klein (z.B. Rauch in Rankweil) 

» Schaffung von Wohnraum 

» Hinsichtlich Bedarf an gemeinnützigem Wohnbau besteht kein Unterschied zu anderen, 
vergleichbaren Regionen)  

 

Visionen 
Hinweis: Visionen, die als besonders wichtig erachtet wurden, sind unterstrichen. 

» Rege Bautätigkeit nutzen, um Qualiät zu schaffen (Baukultur) 

» Erhaltenswerte/identitätsstiftende Gebäuden bleiben erhalten 
(und erheben) 

» Regionales Leitbild für bauliche Entwicklung? (z.B.Schwerpunkte definieren, Freiräume…) 

» Abstimmung bei baulichen Vorgaben zwischen den Gemeinden 

» Aber individuelle Umsetzung der Gemeinden sicherstellen, z.B. bei der Umsetzung, 
Bebauungspläne 

» Höheres Bauen, dadurch mehr Freiraum !  
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» Quartiersbetrachtungen/-konzepte 

» Bebauungspläne rasch adaptieren 

» Nutzungsmix im Zentrum 

» Umsetzung ist schwierig 

» Zentren in der Region identifizieren und festlegen 

» Abstimmung von Siedlungsentwicklung und Mobilität 

» Flexibilität im Neubau 
(z.B. 3m Raumhöhe im EG) 

» Nachverdichtung 

» Bestand nutzen  Leerstand vermeiden 

» Auch für Wohnen ! Wäre auch für Bauträger interessant, Bsp. Aktuelles Projekt der 
Vogewosi in Zwischenwasser 

» Kurzfristige Vorgaben für Bebauung: Jetzt angehen, nicht warten bis regREK fertig ist. 

» Neuralgische Punkte in den Gemeinden anschauen.  

» z.B. für Baufläche-Kerngebiet eine BNZ und Mindestgeschoßhöhe festlegen. 

» Braucht auch Druck vom Land.  

» Adaptierung der gesetzlichen Rahmenbedingungen einfordern (als Region) 
(z.B. Abstände von Gebäuden) 

» Baurecht zur Steigerung der Grundstücks-Verfügbarkeit 

» Verfügbarkeit von Grundstücken durch gesetztliche Bestimmungen erhöhen, zB RPG, 
Instrumente finden  

» Pufferzonen zwischen Wohnen und Gewerbe 

» Betriebsgebiete: 

» Betriebsgebiete für Betriebe, andere Nutzungen in den Ort (z.B. Büros) 

» Regionale Lösung für Betriebsgebiets-Standorte : Wo ? Wie managen ? Wichtig !  

» Teilbebauungspläne für bestimmte Gebiete 

» Kurze Wege zwischen Wohnen und Arbeiten 

» Vorrrang für die Innenentwicklung 
(Hängt mit der Verfügbarkeit von Flächen zusammen) 

» Entwicklung, die auf sich ändernde Bedürfnisse reagiert 
(z.B. Miete, kleinere Wohnungen etc.) 

» Kooperationen bei Freizeitinfrastruktur  Handlungsdruck  
(z.B. Sportplatz Ratz in Röthis) 


